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MÄRCHEN UND MYTHEN

Arthur Johannes Scholz
(1883-1945)

Ouvertüre zu einem Märchen

Arthur Johannes Scholz
(1883-1945)

Auf dem Amazonas

Jürg Kindle
(*1960)

Minotaurus

Jürg Kindle
(*1960)

Die zertanzten Schuhe

Mario Maciocchi
(1874-1955)

Les bibelots du diable

Liebe Musikfreunde,

Mit  „Märchen und Mythen“ präsentiert sich die 
Mandolinen-Konzertgesellschaft Wuppertal 
(makoge) erstmals unter der musikalischen Leitung 
von Annika Hinsche. Exquisite romantische und mo-
derne Originalkompositionen für Zupforchester ent-
führen in fremde Welten und Abenteuer.

Auftakt des Konzertes ist die vielstimmig besetzte, 
spätromantische „Ouvertüre zu einem Märchen“. 
Anschließend wird die märchenhafte Reise 
„Auf dem Amazonas“, dem wasserreichsten Fluss 
der Erde, fortgesetzt. Beide Werke stammen aus der 
Feder des Österreichers Arthur Johannes Scholz und 
stellen eine wertvolle Wiederentdeckung für Zupf-
orchester dar.

Weiterer Programmpunkt ist das jüngst entstandene 
Werk „Minotaurus“ des Schweizers Jürg Kindle, das 
die Gestalt mit menschlichem Körper und Stierkopf 
aus der griechischen Mythologie beschreibt.
„Die zertanzten Schuhe“ nach einem Märchen der 
Gebrüder Grimm lassen mit besonderen Effekten 
aufhorchen: Hier und da wird gerufen, und die Zupf- 
werden zu Perkussionsinstrumenten. Das höfische 
Hauptthema zu Beginn charakterisiert zwölf im 
Schloss ihres Vaters schlafende Prinzessinnen, die 
sich nachts auf verschlungenen Pfaden heimlich zu 
zwölf verwunschenen Prinzen schleichen, um mit ih-
nen in einen wahren Tanzrausch zu fallen.

Die Reise nimmt ihren Abschluss mit dem romanti-
schen Werk „Les Bibelots du Diable“ („Die Zauber-
werke des Teufels“), die vom Italiener Mario 
Maciocchi träumerisch und furios dargestellt werden.

Annika Hinsche geb. Lücke-
bergfeld ist eine gefragte, inter-
national aktive Mandolinistin, 
Pädagogin und Dirigentin sowie 
Gewinnerin und Preisträgerin 
zahlreicher Wettbewerbe. Ihre 
Konzerttätigkeit als Solistin, im 
Mare Duo sowie in verschiede-
nen Kammermusikbesetzungen 
führt sie regelmäßig durch 
Europa, Asien und die USA. 
Annika Hinsche unterrichtet ihr 

Instrument, Kammermusik und Ensemble an der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln, am Institut für 
Musik der Hochschule Osnabrück und an der Univer-
sität zu Köln. 

Aktuell dirigiert sie neben der makoge das professio-
nelle Kammerorchesters Chordofonia, das Hessische 
Landeszupforchester, Zupforchester und Ensembles 
verschiedener Hochschulen sowie Festivalorchester 
im In- und Ausland. 

Annika Hinsche spielte mehrere Solo- und Kammer-
musik-CDs unter anderem für das renommierte La-
bel Naxos ein und ist Widmungsträgerin von über 
hundert Kompositionen für/mit Mandoline von Kom-
ponisten. Carlo Domeniconi widmete ihr seine zwölf 
Präludien für Mandoline solo, Jürg Kindle schrieb für 
sie den Zyklus Mandopolis mit zwölf Skordaturfanta-
sien. 

Annika Hinsche studierte Mandoline in Wuppertal bei 
Prof. Marga Wilden-Hüsgen, Prof. Caterina Lichten-
berg und Gertrud Weyhofen sowie in Boston bei Prof. 
John McGann.

makoge-wuppertal.de • info@makoge-wuppertal.de 

Wer steuerbegünstigt unsere Arbeit unterstützen möchte, 
kann dies durch eine Spende direkt an uns vornehmen:

IBAN DE10 3305 0000 0000 7201 28 
BIC WUPSDE33

Der nächste Auftritt der makoge:

Herbstkonzert

Sonntag, 16. November 2025, 18 Uhr, 
Historische Stadthalle Wuppertal, 

Johannisberg 40, 42103 Wuppertal


